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16. April 2010 
Coordination gegen BAYER-Gefahren 
  

BAYER: Erneute Millionenstrafe wegen Gen-Reis 
Der BAYER-Konzern muss amerikanischen Bauern wegen der Verunreinigung von Feldern mit Gen-
Reis rund 50 Millionen US-Dollar Schadenersatz zahlen. Das entschied gestern Abend eine Jury in 
Little Rock im US-Staat Arkansas. 
  
Dies ist bereits die vierte und mit Abstand höchste Strafzahlung, zu der die Firma BAYER CropScience 
wegen der von ihr entwickelten Reissorte Liberty Link gerichtlich verpflichtet wurde. Die gegen das von 
BAYER produzierte Herbizid Glufosinat resistente Reis-Sorte LL 601 war im Jahr 2006 weltweit in den Handel 
geraten, obwohl hierfür keine Zulassung vorlag. BAYER und die Louisiana State University hatten einige 
Jahre zuvor Freilandversuche mit der genmanipulierten Sorte durchgeführt, bei der es wahrscheinlich zu den 
Auskreuzungen kam. Der genaue Hergang konnte trotz einer mehrjährigen Untersuchung nicht geklärt 
werden. Insgesamt fordern bis zu 3000 Landwirte in den USA Entschädigung. Der Schaden wird auf bis zu 
1,3 Milliarden Dollar geschätzt. 
  
Die Coordination gegen BAYER-Gefahren (CBG) begrüßt die erneute Verurteilung des BAYER-Konzerns. 
Philipp Mimkes, Vorstandsmitglied der CBG: „Das Unternehmen muss jetzt umgehend alle betroffenen 
Landwirte entschädigen. Außerdem muss BAYER den Antrag auf eine EU-Importzulassung für 
herbizidresistenten Reis zurückziehen. Die Risiken eines großflächigen Anbaus – besonders in Asien – wären 
unkalkulierbar“. 
  
Die CBG startete bereits im Jahr 2004 eine Kampagne gegen eine europäische Zulassung der GenReis-Sorte 
LL62, die ebenfalls gegen Glufosinat resistent ist. LL-Reis wäre das erste genveränderte Nahrungsmittel, das 
nicht nur als Tierfutter eine Zulassung erhielte, sondern direkt auf den Tisch der Konsumenten käme. Der 
Antrag von BAYER erhielt bei den Abstimmungen im EU-Ministerrat mehrfach keine Zustimmung, wurde bis 
heute aber nicht zurückgezogen.  
  
Die Coordination gegen BAYER-Gefahren reichte auch einen Gegenantrag zur BAYER-Hauptversammlung 
am 30. April ein, in dem ein Stopp von LL-Reis gefordert wird. Der Fall der geschädigten Reisbauern zeige 
einmal mehr, dass der Anbau von Gen-Reis unweigerlich zur Kontamination und Verdrängung traditioneller 
Reis-Sorten führt. Bei einem großflächigen Anbau hätte dies ein erhöhtes Schädlingsaufkommen und einen 
verstärkten Einsatz gefährlicher Pestizide zu Folge. 
  
weitere Informationen: 

l AP-Meldung zur Strafzahlung: 
www.google.com/hostednews/ap/article/ALeqM5gKyqqL2vk6dtEOTS6ZCQSyJkNMfQD9F3QNFO0  

l Gegenantrag zur Bayer HV: www.hv2010.bayer.de/de/gegenantraege.aspx (download, Seite 8)  
l Kampagne gegen GenReis: www.cbgnetwork.de/1217.html  
l Herbizid Glufosinat sofort vom Markt nehmen!  
l YouTube Clip von Greenpeace: http://www.youtube.com/watch?v=dsxFZ0rUCoM 

mailto:info@CBGnetwork.org
mailto:joergzimmermann2@gmx.de
http://www.google.com/hostednews/ap/article/ALeqM5gKyqqL2vk6dtEOTS6ZCQSyJkNMfQD9F3QNFO0
http://www.hv2010.bayer.de/de/gegenantraege.aspx
http://www.cbgnetwork.de/1217.html
http://www.youtube.com/watch?v=dsxFZ0rUCoM


 
Coordination gegen BAYER-Gefahren  
www.CBGnetwork.org  
Tel 0211-333 911, Fax 0211-333 940 
Fordern Sie per eMail kostenlos weitere Informationen an.  
 
Unsere Arbeit braucht Spenden.  
Überweisen Sie bitte auf GLS-Bank Konto 8016 533 000 / BLZ 430 609 67  
BIC/SWIFT Code (Bank Identifier Code): GENODEM1GLS 
IBAN (International Bank Account Number): DE88 4306 0967 8016 5330 00 
 
oder spenden Sie online  
Stärken Sie uns den Rücken, werden Sie Fördermitglied.  
 
Beirat  
Prof. Dr. Jürgen Rochlitz, Chemiker, ehem. MdB, Burgwald  
Dr. Sigrid Müller, Pharmakologin, Bremen  
Prof. Dr. Anton Schneider, Baubiologe, Neubeuern  
Prof. Rainer Roth, Sozialwissenschaftler, Frankfurt/M. 
Prof. Jürgen Junginger, Designer (i.R.), Krefeld  
Dr. Erika Abczynski, Kinderärztin, Dormagen  
Eva Bulling-Schröter, MdB, Berlin  
Dr. Janis Schmelzer, Historiker, Berlin  
Wolfram Esche, Rechtsanwalt, Köln 
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